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1.1 Allgemein
Das Unternehmen

Die Emschergenossenschaft wurde am 14. Dezember 1899 als erster deutscher Wasserwirtschaftsverband in Bochum gegründet. Dieses Modell stand Pate für eine ganze Reihe weiterer Wasserverbände; darunter der am 18. Januar 1926 gegründete Lippeverband. Emschergenossenschaft und Lippeverband haben von Anfang an eng kooperiert und arbeiten unter dem Dach einer einheitlichen Unternehmensstruktur zusammen.

Als selbst verwaltete Körperschaften des öffentlichen Rechts werden die beiden Verbände durch ihre Mitglieder - Städte, Wirtschaft und Bergbau - getragen und finanziert. Sitz der Hauptverwaltung für die Emschergenossenschaft ist Essen; Sitz der Verwaltung des Lippeverbandes ist Dortmund. 
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Die wichtigsten Aufgaben von Emschergenossenschaft und Lippeverband sind Abwasserreinigung, Sicherung des Abflusses, Hochwasserschutz und Gewässerunterhaltung. Dazu werden zahlreiche Kläranlagen, Pumpwerke, Abwasserkanäle und Regenbecken in den Verbandsgebieten betrieben.

Abb.1: Verbandsgebiete

Weitere Informationen sind den Unternehmenspräsentationen im Internet unter www.eglv.de zu entnehmen.

1.2 Art und Umfang der Leistung

Die Emschergenossenschaft (EG) benötigt für den Geschäftsbereich Betrieb Mittlere Emscher 21-ME-30.01 Kläranlage Bottrop in 46238 Bottrop, In der Welheimer Mark 190 im Bereich der Gewässerunterhaltung ein Multifunktionsfahrzeug inkl. Anbaugeräte. 

Im Rahmen der strategischen Weiterentwicklung des Fuhrparks wurde festgestellt, dass für die vielfältigen Anforderungen im Bereich der Gewässerunterhaltung ein universell einsetzbares und leistungsfähiges Fahrzeug erforderlich ist. Ziel ist es, ein Arbeitsgerät zu identifizieren, das sowohl funktional als auch wirtschaftlich den speziellen Anforderungen dieses Einsatzbereichs gerecht wird.
Die Wirtschaftlichkeit und Umweltfreundlichkeit des Produktes ist für die Beschaffung eines der

wichtigsten Kriterien. Eine hohe Leistung und Funktionalität ebenso die Einhaltung

technischer Vorschriften ist von entscheidender Bedeutung. Zuverlässigkeit, Kosten und

Standzeiten im Reparaturfall fließen ebenso in die Bewertung ein, wie die Einhaltung der

technischen Kriterien.
Aufgrund verschiedener Gegebenheiten sind uns folgende Punkte sehr wichtig:

Die Bedienung und Steuerung der einzelnen technischen Einrichtungen müssen sicher sein,

leicht verständlich, nicht verwechselbar und ergonomisch den Anforderungen, die man üblicherweise an moderne Arbeitsmaschinen stellt, entsprechen.
Der Ausschreibung liegt die Bedingung zugrunde, dass die Ausführung der Maschinen des Gerätes den staatlichen Arbeitsschutzvorschriften, den Unfallverhütungsvorschriften, Maschinen und Geräte- Bau und Ausrüstung sowie den allgemeinen anerkannten sicherheitstechnischen und 

arbeitsmedizinischen Regeln der Bundesrepublik Deutschland in der jeweils aktuellen Fassung entspricht. Es entspricht der Maschinenrichtlinie 98/37 EG. 
Schläuche und Kabel sind so ausreichend zu befestigen und spannungsfrei zu verlegen, so dass diese nicht an beweglichen und unbeweglichen Teilen Scheuern, ggfs. sind entsprechende Schutzvorrichtungen einzubauen. 

Der Auftraggeber prüft und lässt bei berechtigten Zweifeln an der Materialqualität, die verwendeten Materialien zu Lasten des Auftragnehmers prüfen.

Bei der Beschreibung einzelner technischer Details und Funktionen geht der Verfasser davon ist, so dass nach Endabnahme und Auslieferung des Teleskopladers direkt einsatzfähig ist.
Es wird vorraugesetzt, dass alle geforderten Punkte darstellbar und lieferfähig sind.
Nebenangebote sind nicht zugelassen.
Dem Angebot sind nur die geforderten und erforderlichen Unterlagen beizufügen. Alle beigefügten Unterlagen gelten als verbindlich und dem Angebot zugehörig.
1.2.1 Multifunktionsfahrzeug inkl. Anbaugeräte
Multifunktionsfahrzeug mit hydrostatischem Antrieb und integriertem Gerätewechselsystem

Allrad- angetrieben.
Abgasstufe mind. Stufe V mit Dieselpartikelfilter, Dieseloxidationskatalysator und

Selektive Katalytische Reduktion incl. Regeneration 

Fahrgeschwindigkeit mind. 35 km/h, max. 45 km/h inkl. Kraftstoffsparmodus bei Transportgeschwindkeit.

Radstand mind. 2.400 mm, max. 2.550 mm,

Gesamthöhe bei Bereifung 445/70 18 R 19,5 mind. 2.750 mm, max. 3.000 mm,

Gesamtlänge ohne Anbaugeräte max. 4.450 mm.

Gewicht ohne Anbauteile mind. 6.200 kg, max. 6.800 kg

Motor:

Motorleistung nach ISO 14396 mind. 90 kW, max. 100 kW,

Hubraum mind. 3.400 ccm, max. 3.800 ccm,

Dieselmotor mit Common- Rail Einspritzung, wassergekühlt.

Antrieb:

Stufenloses hydrostatisches Getriebe mit mechanischem

Zweiganggetriebe (Arbeits- und Fahrgetriebe)
Lenkung:

Vorderradlenkung, Allradlenkung, Hundeganglenkung, Steuergerät zur elektronischen Steuerung der Achsvermessung und Lenkartwahl im Fahrerhaus.
Hydrauliksystem:

Hydraulikpumpen zum Betreiben des Antriebs, der Lenkung, des Bremssystems und der Arbeitshydraulik, 
Arbeitshydraulik Pumpenfördermenge mind. 150 Liter/min, Zusatzhydraulik mind. 40Liter/min 
Hydrauliktank mind. 300 Liter,

Anbauvorrichtung für Anbauwerkzeug:

Frontanbauraum mit Schnellwechselsystem über der Vorderachse zur Aufnahme

verschiedener Arbeitsgeräte.
1.2.2 Anbaugeräte 
Ausleger:
Frontausleger auf Umsetzte montiert inkl. hydraulische Verschiebevorrichtung seitliche Reichweite mind. 7.600 mm max. 7.900 mm gemessen ab der Fahrzeugmitte bei einer Arbeitsgerätebreite von 1.400 mm

Schwenkwinker mind. 28 Grad max. 295 Grad.

Breite mind. 1.000 mm, Tragfähigkeit 6,0 Tonnen, mit schwimmenden Gabelzinken mind. 1.200 mm lang.

3-Punkt Frontkraftheber.
Mähkopf zur Montage am Ausleger:

Arbeitsbreite mind. 1.400 mm
1.3 Arbeitsschutz

Nachweis: Prüfbericht einer anerkannten Stelle.
Der Schalldruckpegel am Arbeitsplatz muss kleiner/gleich 85 dB(A) liegen. Die techn. Regeln zur Lärm- und Vibrationsarbeitsschutzverordnung (TRLV- Lärm) und die Richtlinie 2000/14/EG Outdoorrichtlinie sind einzuhalten. Es dürfen an den Fahrzeugen keine Änderungen vorgenommen werden, die zu einer Erhöhung der Geräuschemission führen.
1.4 Gewichtsbilanz / Achslastberechnungen

Angabe von Teleskopschwenklader mit erkennbarer Zeichnung.

Fahrgestell:

Fahrerhaus / Radstand

Leergewicht / Gesamt, Vorderachse u. Hinterachse

Zul. Gesamtgewicht / Gesamt / Vorderachse / Hinterachse

Techn. Gesamtgewicht / Gesamt / Vorderachse / Hinterachse

Aufbaugewicht / Nutzlast

Mit allen Betriebsstoffen (voll getankt) und einer Person mit 95 kg sind zu berücksichtigen.

Die Gewichtsbilanz (Ohne Anbaugeräte) ist ein verbindlicher Bestandteil der Leistungsbeschreibung und ist daher zwingend erforderlich.

Die Gewichtsbilanz / Achslastberechnung in der Leistungsbeschreibung mit beizulegen.
1.5 Bauüberwachung

Für erteilte Aufträge behält sich der Auftraggeber eine kontinuierliche Bauüberwachung vor.

Die Endabnahme erfolgt bei Auftragnehmer im Herstellerwerk.
1.6 Vertragswerkstatt/Service/Ersatzteile Standtort Kläranlage Bottrop
Der Auftragnehmer verfügt über eine Servicewerkstatt innerhalb eines Radius von max. 60 Kilometer zum Standort Kläranlage Bottrop, 46238 Bottrop, In der Welheimer Mark 190 für die Wartung des Multifunktionsfahrzeug inkl. Anbaugeräten und die Ausführung von Garantieleistungen. Die Werkstatt ist mit vollständiger Anschrift und deren Leistungen als Anlage dem Angebot beizufügen.

Adresse:

......................................................................................................................................
(vom Bieter ergänzen) 

Der Servicepartner muss auch für die Ausführung von Garantieleistungen autorisiert sein.
Die Lieferung hat bei Bedarf innerhalb von max. 48 Stunden zu erfolgen.
(siehe Gewichtung der Zuschlagskriterien, Punkt 6 Entfernung Vertragswerkstatt)
1.7 Gewährleistung 
Der Auftragnehmer garantiert die sach- und fachgerechte Ausführung der vertraglich vereinbarten Lieferung.

Kommt der Auftragnehmer seinen Lieferungspflichten nicht nach, so ist der Auftraggeber berechtigt, entsprechende Ersatzleistungen anderweitig in Auftrag zu geben (Ersatzvornahme). Die Kosten der Ersatzvornahme hat der Auftragnehmer zu tragen. 

Jede Nicht- oder Schlechterfüllung der vom Auftragnehmer zu erbringenden Leistungen führt zur entsprechenden Minderung bzw. zum Verlust des Anspruchs auf die entsprechende Vergütung.
Die Gewährleistung beträgt. mind. 24 Monate)
Gewährleistung:  ................................... Monate
                         (vom Bieter zu bestätigen) 

1.8 Haftung   
Der Auftragnehmer haftet für alle Schäden, die durch ihn selbst und/oder seiner Erfüllungsgehilfen 
verursacht werden. 

Der Auftragnehmer unterhält während der gesamten Vertragsdauer eine Betriebshaftpflichtversicherung mit nachfolgenden Mindestdeckungssummen:
Personenschäden (je Versicherungsfall)
3.000.000,00 EUR

Sachschäden (je Versicherungsfall)
1.500.000,00 EUR

Vermögensschäden (je Versicherungsfall)
100.000,00 EUR

Bearbeitungsschäden 
50.000,00 EUR
(je Schaden ohne Jahresbegrenzung)

Es ist für die Regulierung der Ansprüche durch den Auftraggeber eine Schadensmeldung zu erstellen, die dem Auftragnehmer umgehend zuzustellen ist.

Die Deckungszusage der Versicherung ist Bestandteil des Auftrages und bei Vertragsabschluss in Kopie zu hinterlegen. Der Auftragnehmer hat vor dem Nachweis des Versicherungsschutzes keinen Anspruch gegen den Auftraggeber auf Vergütung.
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